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| 1 Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 25 . Mai , vormittags . (W . B . Amtlich).

MestUckev Rriegssekauplay . In Flandern setzten wir gestern unseren Angriff in Richtung Ypern fort , erstürmten Vlaminghe,
(3rfilok nördlich Wieltje , die Bellewaardeferme und näherten uns Hooge. Bei diesen Kämpfen fielen 150 Gefangene und zwer

Maickinenaewebre in unsere Hand . Südlich Armentieres zwischen Neuve Ehapelle und Givenchy und nördlich der Lorettohohe wurden
sämtliche Teilanariffe blutig abgewiesen. Bei Neufville kamen in einem Graben bereit gestellte Sturmtruppen des Feindes durch unser
Artilleriefeuer nicht zur Entwickelung. In Combrai wurden durch den Bombenwurf eines französischen Fliegers berm Verlassen des
Gottesdienstes fünf Franzosen getötet und zwölf Franzosen schwer verletzt. Bei St . Quentin schossenw-r e-n femdl Flugzeug herunter.

OestUcdev ömeassckauvlat ). An der Dubiza östlich Rosten griffen unsere Truppen gegenuberstehende starke russische Kräfte
an ickluaen sie und warfen sie unter empfindlichsten Verlusten über den Fluß ; 2240 Gefangene und 5 Maschinengewehre wurden
erbeutet . Weiter südlich scheiterten mehrere , teilweise sehr heftige russische Angriffe aus Richtung Eiragola unter großen blutigen

Verlusten für dm GegE ^ ^ ^^ ^ ^ Armee des Generalobersten von Mackensen hat gestern nördlich von Prezmysl die Offen¬
sive erneut ausgenommen. Die Angriffe führten wieder zu einem vollen Erfolg . Die stark befestigten Orte Drohojow , Ostrow , Radymno,
Wnifn Mietlin Macawisko und die Höhen nordwestlich Bobrowka , sowie östlich Catula wurden stürmender Hand genommen. Bis¬
her fielen 153 Offiziere und über 21000 Gefangene , 39 Geschütze, darunter 9 schwere und mindestens 40 Maschinengewehre den Ver¬
bündeten in die Hände . Die Russen erlitten außergewöhnliche Verluste.

Lokales.
* Auf Schloß Friedrichshof weilte während

Der Pfingsttage, wie schon gemeldet, die Frau Prin¬
zessin Adolf von Schaumburg-Lippe, dte Schwester
unserer Schloßherrin. Am ersten Pfingsttage war
die Frau Landgräfin von Hessen mit ihrer Tochter,
der Frau Prinzessin Leopold von Anhalt-Dessau,
sowie Freifrau von Vincke, geb. Prinzessin Sybille
von Hessen, zunt Tee anwesend. Am zweiten Pfingst-
tage waren der Großherzog und die Großherzogtn
von Hessen, im feldgrauen Automobil, zu mehr¬
stündigem Besuch eingetroffen. '

* Die Pfingsttage sind bei herrlichstem Wetter
verlaufen und brachten einen Riesenverkehr. Er
war so groß, wie man ihn seit einem Fahre nicht
gesehen hat . Die Frühzüge waren schon über und

- über besetzt und abends konnten die abfahrenden
Züge die Reisenden nicht fassen, sodaß Extrazüge
nachgefahren werden mußten. Lauter fröhlich Volk
zog in die Berge und erfreute sich an dem frischen
Grün . , . .

* Eingesandt.  Unter den Ausfluglern, dte
am Samstag vor Pfingsten mit dem letzten Zug
und zu Fuß während der Nacht hier ankamen,
befanden sich viele Radaumenschen beiderlei Ge¬
schlechts, die einen so unerträglichen' Lärm voll-
führien, daß er, in Frankfurt> erübt, derpolizeilrchen
Behandlung sicher gewesen sein würde. Es sangen
Leute, die nicht singen konnten, andere brüllten und
johlten in urwüchsiger Weise, wieder andere miß¬
handelten zu Lärmzwecken allerlei Instrumente und
den mißftimmigen Chor in den unteren Tonlagen
übertönten grelle Sopran - und Allstimmen. In
den Kriegsversammlungen, die jetzt die italienischen
Straßenpolitiker abhalten, kanns nicht toller her-
gehen. Die anständigen Ausflügler werden den
Lärm ihrer wildgewordenen Mitreisenden höchst
lästig gefunden, und die ihres Schlafes beraubten
Kronberger bedauert haben. Jedenfalls find die
Lärmmacher, die sich daheim polizeifromm benehmen

können, ihres unschicklichen Benehmens sich wohl
bewußt, glauben aber unter dem Schutz der Nacht
und bei der Gutmütigkeit der Cronberger sich unge¬
straft allerlei kindlicher Streiche erlauben zu können.
Wenn jedoch nächstens die Polizei ein paar Schrei¬
hälse anhält und über Nacht bis zur polizeilichen
Vernehmung am nächsten Morgen in ihre Obhut
nimmt, wird die Nachtruhe in Cronberg vielleicht
besser werden. X.

* Vorsicht mit Städteansichten. Auf dem Um¬
weg über das neutrale Ausland ist von feindlicher
Seite wiederholt der Versuch gemacht worden, An¬
sichten deutscher Städte , namentlich Süd - und
Westdeutschlands, durch Buchhändler usw. aufzu¬
kaufen. Gewünscht werden besonders solche Bilder,
(Ansichtskarten), die für die Stadt und deren Um¬
gebung durch besonders auffallendes Gepräge kenn¬
zeichnend sind, wie Kirchen, Burgen, Ruinen und
andere in die Augen fallende Bauwerke. Offenbar
sind die Bilder dazu bestimmt, feindlichen Fliegern
die Orientierung zu erleichtern. Es muß daher
dringend davor gewarnt werden, diesem Ansuchen
Folge zu leisten.

* Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet:
Mit dem 1. Juni wird der Postsparkassendienst bei
der Feldpost eingesührt. Von diesem Zeitpunkt ab
können bei allen Feldpoftämtern Einzahlungen auf
Erlagscheine gelciftel werden. Außerdem umfaßt
der Postsparkassendienst auch den eigentlichen Spar¬
kassenverkehr, der den besonderen Verhältnissen im
Felde angepaßt wurde.

Der Krieg.
Wien,  25 . Mai . (WTB Nichtamtlich.) Bei

der Flottenaktion warf ein österreichischer Flieger
14 Bomben bei Venedig. Im Arsenal entstand ein
Brand . Ein Zerstörer wurde stark beschädigt. Bei
Porto Corsini entstand ein heftiger Kampf, an dem
der Zerstörer „Scharfschütze", der Kreuzer „Nowvra"

und ein Torpedoboot beteiligt waren. Die Vek»
luste des „Nowora" betragen 4 Mann tot, 8 Mann
verwundet. Die Verluste der Italiener sind 10 bis
20mal schwerer. Ancona wurde von dem Gros
der Flotte beschossen. Bedeutende Zerstörungen
wurden angerichtet. Zwei Dampfer versenkt, der
Neubau auf der Werft demoliert. Bei Barletta
wurde der italienische Zerstörer „Turbine " lahm
geschossen und ergab sich; 25 Mann der Besatzung,
darunter der Kommandant und die Offiziere wur¬
den gefangen genommen.

London,  25 . Mai . (W. B . Nichtamtlich.)
Der Kriegskorrespondent John Buchan meldet der
„Times " aus dem britischen Hauptquartier : Der
Feind besitzt eine erstaunlich mächtige Maschinerie,
und wenn wir uns nicht eine Maschinerie von gleicher
Kraft verschaffen können, wird er die überlegene
Gi.fechtskraft unserer Soldaten zunichte machen.
Seine Maschinerie besteht aus einer großen Zahl
schwerer Geschütze und Maschinengewehre und einem
anscheinend unbegrenzten Vorrat hochexplosiver Ge¬
schosse. Wer die Geschichte aufbracbte, daß den
Deutschen die Geschosse ausgingen, leistete der Sache
der Alliierten einen grausam schlechten Dienst. —
Die „Daily Mail " berechnet in einem Leitartikel,
in welchem das Blatt Kilchener erneut angreift,
daß die Engländer täglich 200 Mann an Toten
und Verwundeten verlieren.

Berlin,  25 . Mai . Zum Beginn des
italienischen Krieges schreibt Theodor Wolff im
Berliner Tageblatt : Das deutsche Volk hat die
italienische Kriegserklärung mit jenem kühlen Achsel¬
zucken ausgenommen, welches besagt, daß man
weder die Moral des Gegners hochschätzt noch seine
Kraft . Jeder glaubt, daß das Mittun Italiens
den opferhäufendenKrieg verlängern würde, aber
niemand glaubt an eine entscheidende Beeinflussung.
Hierbei kann auch nicht unvergessen bleiben, daß
die Deutschen und vor dem die Franzosen die Arbeit



auf dem Schlachtfelde vollbrachten , während die
Italiener dazu Eviva rufen . Selbst in Tripolis
waren die militärischen Leistungen nur sehr mäßig.
Das italienische Volk, das sich nur in schwacher
Willenslosigkeit von gewissenlosen Politikern und
bezahltem Pressegestndel ^ins Feuer jagen läßt , wird
auf die Dauer den zermalmenden Skodageschützen
und den anderen modernen Erfindungen nicht ge¬
wachsen sein. Trotzdem ist es auch in der italienischen
Frage sicherlich besser, es nicht beim Achselzucken
bewenden zu lassen, sondern wenigstens für die
elftere Zeit verschiedene Möglichkeiten in Betracht
zu ziehen. — Unter der Überschrift „Der achte
Feind " heißt es im Berliner Lokalanzeiger : Mit
unbesiegbarem Mut werden die deutschen Heere im
Bunde mit den sturmerprobten Oesterreich-Ungarns
die Italiener werfen . Unsere seelische Mobilmach¬
ung hat wohl etwas länger gedauert , da wir nicht
den leichten Sinn haben , heute zu vergessen, was
wir gestern angebetet . — Im Vorwärts wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Italiens Kriegs¬
erklärung von der Bevölkerung mit dem ruhigen
Ernst ausgenommen wird , die ihrer würdig ist. Der
italienischen Sozialdemokratie , sagt das Blatt,
können wir das Zeugnis ausstellen , daß sie bis
zum Schluß bemüht gewesen ist, Italien vom Kriege
abzuhalten.

Wien,  24 . Mai . (W .B .) Amtlich wird ver-
laurbart : Unsere Flotte hat in der aus die Kriegs¬
erklärung folgenden Nacht vom 23 . zum 24 . Mai
eine Aktion gegen die italienische Ostküste zwischen
Venedig und Barletta unternommeu und hierbei
an zahlreichen Stellen militärisch wichtige Objekte
mit Erfolg beschossen. Gleichzeitig belegten unsere
Seeflugzeuge die Ballonhalle in Chiaravalli , sowie
militärische Anlagen in Ancona und das Arsenal
in Venedig mit Bomben , wodurch sichtlicher Schaden
und Brände verursacht wurden.

Flotten kommando.
Wien , 23. Mai . Der italienische Bot¬

schafter überreichte eine Erklärung des Mi¬
nisters des Aeußeren , daß Italien sich ab
morgen als im Kriegszustand mit Oesterreich-
Ungarn betrachtet. Ein Manifest des Kaisers
Franz Josef , an seine Völker, bezeichnet die
Kriegseälärung Italiens als einen Treu¬
bruch, desfengleichen die Beschicht nicht kennt.
Fürst Bülow erhielt Anweisung , Rom gleich¬
zeitig mit dem österr.-ungar . Botschafter zu
verlassen. Wolffbüro.

Rom,  24 . Mai . Gestern nachmittag
forderte der Botschaftsrat von Hindenburg
auf der Eonsulta die Pässe für den Bot¬
schafter Fürsten v . Bülow . Das Botschafts-
Personal , der bayr . Gesandte am Quirinal,
sowie der preußische und bayrische Gesandte
am Vatikan verlassen abends in 2 Ertra-
Zügen Rom.

Der Worlaut der italienischen
Kriegserklärung.

Wien.  23 . Mai . (W . B .) Der Tert der
vom königl. italienischen Botschafter dem k. u. k
Minister des k. u . k. Hauses und des Aeußeren
überbrachten Kriegserklärung hat folgenden Wort¬
laut:

Wien,  am 23 . Mai 1918.
Den Befehlen Sr . Majestät des Königs , seines

erhabenen Herrschers , entsprechend, hat der Unter¬
zeichnete königl. italienische Botschafter die Ehre,
Sr . Erzellenz , dem Herrn österreichisch-ungarischen
Minister des Aeußern folgende Mitteilung zu über¬
geben :

Am 4. ds . Mts . wurden der k. u. k. Regierung
die schwerwiegenden Gründe bekanntgegeben , wes¬
halb Italien im Vertrauen auf sein gutes Recht
seinen Bündnisvertrag mit Oesterreich-Ungarn , der
von der k. u. k. Regierung verletzt worden war,
für nichtig und von nun an wirkungslos erklärt
und seine volle Handlungsfreiheit in dieser Hinsicht
wieder erlangt hat . Fest entschlossen, mit allen
Mitteln , über die sie verfügt , für die Wahrung der
italienischen Rechte und Interessen Sorge zu tragen,
kann die königl Regierung sich nicht ihrer Pflicht
entziehen, gegen jede gegenwärtige und zukünftige
Bedrohung zum Zwecke der Erfüllung der nationalen
Aspirationen jene Maßnahmen zu ergreifen , die
ihr die Ereignisse auferlegen . Seine Majestät der
König erklärt , daß er sich von morgen ab als im
Kriegszustände mit Oesterreich-Ungarn befindlich
betrachtet.

Der Unterzeichnete hat die Ehre , Seiner
Erzellenz dem Herrn Minister des Aeußern gleich¬
zeitig mitzuteilen , daß noch heute dem k. u. k. Bot¬
schafter in Rom die Pässe werden zur Verfügung
gestellt werden , und er wäre Seiner Erzellenz
dankbar , wenn ihm die seinen übermittelt würden.

gez. Avarna.-

Oestereichischer Heeresbericht.
Wien,  24 . Mai . Amtl . wird verlaut¬

bart:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz.

Die allgemeine Situation ist unverändert.
Die Kämpfe in Mittel - Galizien dauern

fort . In den Gefechten der letzten Tage
wurden im Berglande von Kielce in Suma
30 Officiere 6,300 Mann gefangen.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Nach Eintritt dös Kriegszustandes haben

an einzelnen Stellen der italienischen Grenze
kleinere Kämpfe begonnen.

Im Küstenländischen Grenzgebiet hat sich
italienische Kavallerie , bei dem Grenzorte
Strassoldo , gezeigt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

fimeätimrfit oomi.unozWM.
Großes Hauptquartier , 23. Mai 1916,

mittags . (W .B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Givenchy sind Nahkämpfe im Gange.
Weiter südliche Angriffe an der Straße Be-
tune-Lens und auf der Lorettohöhe abge¬
wiesen. Dicht nördlich Ablain , gelang es
dem Feinde , durch gemeldete nächtliche Vor¬
stöße in einem kleinen Teil unserer nordöftl.
Graben , Fuß zu faßen.

Südlich Nenfville gewannen wir durch
Angriff etwas Gelände , nahmen 90 gefang¬
ene Franzosen und erbeuteten 2 Maschinen-
Gewehre.

Zwischen Maas und Mosel fanden wie¬
derum heftige Artillerie -Kämpfe statt.

Ein Angriff des Feindes im Priester¬
walde wurde abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend Shwale griffen wir den

russ. Nordflügel an und schlugen ihn. 1600
Gefangene und 7 Maschinengewehre waren
die Beute . Feindliche Gegenstöße in der
Nacht scheiterten.

An der Tubissa wurden stärkere gegen
dle Linie Misung -Zemikola gerichtete ruff.
Nachtangriffe abgewiesen. 1000 Gefangene
blieben bei uns zurück.

Auch südl. des Njemen schlug ein feindl.
Nachtangriff , nördl . Pilzwiszky fehl.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

* * *
Großes Hauptquartier , 24. Mai 1916,

vormittags . (MTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Mehrere nächtliche englische Vorstöße,
zwischen Neuve -Chapelle und Givenchy, so¬
wie französische Angriffe am Nordhang der
Loretto -Höhe, bei Ablain und nördlich und
südlich von Neufville , wurden unter schweren
Verlusten für den Feind , der außerdem 130
Gefangene einbüßte abgeschlagen.

Zwischen Maas und Mosel dauern die
Artillerie -Kämpfe an.

Im Priesterwalde erlitten die Franzosen
bei einem erneuten erfolglosen Angriff Ver¬
luste.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Unveränderr!

Oberste Heeresleitung.

Italien und Rumänien.
Dem Mailänder „Secolo " wird aus Bukarest

telegraphiert : In dortigen politischen Kreisen ver¬
laute , Italien habe der rumänischen Regierung
bemerken lassen, daß ihre Winkelzüge (?) gefährlich
seien. Italien erachte sich frei von allen früheren
Verpflichtungen gegenüber , wenn dieses sich nicht
im vereinbarten Augenblick in Marsch setze.

Mackensen an die deutsche Jugend.
Generaloberst v. Mackensen hat die Glückwünsche

deutscher Volksschüler Brünns durch nachstehende
Feldpostkarte an deren Klassenlehrer beantwortet:

„Ihnen und Ihren Schülern danke ich herz-
lichst für die mir in jugendlicher Begeisterung ge¬
sandten , willkommenen Glückwünsche. Machen Sie
den Jungen klar , daß es die Aufgabe der deutschen
Jugend von heute sein wird , die sittlichen und
religiösen Kräfte im Volke lebendig zu erhalten,
welche ihr die Not , aber auch die Größe ihres
gegenwärtigen Erlebens als Geheimnis der Unbe¬
siegbarkeit eines Volkes offenbaren . Gott befohlen!

Wenig bundesfreundlich.
Der Korrespondent der Birshewija Wjedomosti

meldet aus Nisch : Heute ist hier die Nachricht ein¬
gegangen , daß alle Serben und Kroaten , die zu
Beginn des Krieges aus Oesterreich ausgewandert
waren und in Italien gewohnt hatten , von dort
vertrieben worden sind. Unter ihnen befindet sich
auch der bekannte Bildhauer Serbo -Dalmatiner
Meschtrowitsch. Alle Vertriebenen begaben sich nach
Paris und London.

Aufruf
betr . die militärischeVorbereitung der

Jugend 'in Cronberg.
Seit etwa acht Monaten wird in unsrer Stadt

auf Grund eines kriegsministeriellen Erlasses vom
vom 16. August 1914 angestrebt , der Jugend an
einzelnen Abenden der Woche, sowie auch Sonn¬
tags Gelegenheit zu bieten , sich unter Leitung geeig¬
neter Lehrkräfte für ihre spätere militärische Dienst¬
zeit vorzubilden . Leider ist ein Rückgang der Teil¬
nehmerzahl in unsrer Stadt nicht zu verkennen, den
einzustellen, Zweck dieses Aufrufs sein soll.

G oß ist die Zahl unsrer Feinde und doppelt
groß sind die Anforderungen , die an unsre Brüder
im Felde gestellt werden . Unter übermenschlichen
Anstrengungen haben sie bis heute unser teurer
Vaterland vom Feinde frei gehalten und Siege
mit ihrem Blute erkauft , die. jeden einzelnen von
ihnen zum Helden erheben . Angesichts dieser Tat¬
sachen ist es Ehrenpflicht jedes im Heimatgebiet
Zurückgebliebenen , sich dieser Errungenschaften die
auf das ausgeprägte Pflichtgefühl und die Einig¬
keit des Deutschen Volkes zurückzuführen sind, wür¬
dig zu zeigen d. h. sich jetzt schon zu rüsten
und nicht müßig zu stehn, damit er es einst seinen
Vätern und Brüdern gleich tun kann.

Schmerzlich sind die Lücken, die der Krieg , der
ein Kampf um das Bestehen des Deutschen Volker
ist, gerissen hat ; sie müssen immerfort ausgefüllt
werden.

An Euch , Ihr jungen Männer vom 16. bis
20 . Lebensjahr , die Ihr Euch dieser nationalen Be¬
wegung noch nicht angeschlossen habt , richtet sich
heute unser Aufruf:

Laßt Euch für d en Militärdienst recht¬
zeitig , nicht erst wenn es zu spät ist,
vorbereiten. , j

Besonders richtet sich unsre Bitte an die Familien¬
vorstände und Arbeitgeber , sich für dieses vater¬
ländische Bestreben zu begeistern und darauf hinzu¬
wirken , daß die Beteiligung der jungen Leute au
den regelmäßig stattfindenden Uebungen eine zahl¬
reiche und eifrige ist. Nur dann können die Be¬
mühungen von Erfolg gekrönt sein.

Erwähnt wird ausdrücklich, daß die militärische
Vorbereitung der Jugend in keinem Zusammenhang
mit der Wehrpflicht steht ; eine frühere Einberufung
ist infolge der militärischen Vorbereitung daher
vollständig ausgeschlossen.

Es wird bestimmt erwartet , daß es nur diese»
einen Aufrufs bedarf , um Euch jungen Leuten
den Weg zu zeigen , den Ihr in dieser ernsten
Zeit gehen sollt.

Cronberg , den 20 . Mai 1918.
Lade , Schulte.

Vertrauensmann . Beigeordneter.
Scholl,

Kommandant der 46. Jugendkompagnie.
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Cronberg , den 18. Mai 1918.

_ Der Magistrat . I . V . : Schulte.

. . . Zur Steuerung der Kaninchenplage ersuchen wir alle Grund¬
stückseigentümer und Pachter zur Vertilgung der in größeren
Alengen aufgetretenen wilden Kaninchen durch Linfangen usw
beizutragen. Bei nicht ausreichender Beseitigung der Plage ist
anzunehmen, daß die Polizeiverordnung über den Fang wilder
Kaninchen vom \2.  Februar aufgehoben wird.
. eigenen Interesse, zur Verhinderung des sonst entstehen¬
den Schadens, und zm: Sicherung der volksernährung empfeblen
wir allen Grundstückseigentümern usw., zur vernicbtuna her
Kaninchen weitgehendst beizutragen. ^ Vernichtung der

Cronberg , den 12. Mai 1916. ,

Die Polizeiverwaltung . I . V . Schulte.

Der Bezug von Futtermitteln erfolgt künitia duuck hie
landwirtschaftliche Kommiffton, der 2 Herren von der Ortsgruppe
des hiesigen landwirtschaftlichen Vereins zugeteilt sind. Die Ge¬
schäfte werden von Herrn Stadtverordneten Gastwirt Ohilivv O
Henrich (Grüner Wald ) als Vorsitzendenund den Herren Stadt'
verordneter Bernhard Weigand , Landwirt Jakob Weidmann und
Landwirt Heinrich Wehrhelm , letzterer als Kassierer, versehen

Alle Anmeldungen von Futtermitteln sind bei dem Vor¬
sitzenden zu machen. r

Der Magistrat . I . V . : Schulte.

Die geringe Anzahl der gestellten Witwengeld- und waisen-
ausstcuerantrage laßt die Annahme zu. daß den Witwen nock,
Nicht genügend bekannt ist, daß sie auch Anspruch auf einmaliges
Witwengeld und auf wa isenaussteu er  für ihr! Kinder
(bei Vollendung des (5. Lebensjahres) haben, wenn sie den Nach-
weis fuhren, daß für ihre eigene Person mindestens 200 gültige
wef 'au fmÖ- ® b Beitragsleistungen Ärch
»e« als Pflichtversicherung oder teilweise, z. B . seit der Lde^ »«'«“« .mW«Ai m %
, . Uüe  Witwen , deren verstorbene Ehemänner in einem ver-
ficherungspflichtrgenArbeitsverhältnis gestanden haben tun gut
chre-Anspruche an Hand der vorstehendenAusführungen nachzu

Cronberg , den (8. Mai 19 ,5.
Der Magistrat . I . v . : Schulte.

Zwangg -Vprsteigerung.
Mittwoch,  den 26. Mai 1916 , vormittags 11 Uhr F * I VI /eiaere ick in O berbtt JMittwoch  den 26. Mai 1916 , vormittags 11 Uhr.

versteigere ich in O berhö chstadt  öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung : ö ö

1 Schreibtisch , 1 Sofa.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber am Bürgermeisteramt.
Königftein i. T ., den 24 . Mai 1915.

Wohnen , Serichtrvollrieher.

Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehleMn mmmrn

für erstklassige Ware.

Georgl̂ asebke

1 Des mttmmrn m mim m  t

, Mündelsicher
?unter Garantie desObertaunuskreises
*

Telephon Nr. 353 - Potfldieckfeonfo Nr. 5795 . Reichsbank Giro Konto

flnnahme von Spareinlagen in jeder Böhe gegen ♦
3V« Prozent Zinfen bei täglicher Verzinsung. ^

+ Koltenlofe Abgabe von ßeimfparbüdifen bei einer

|yon
sowie kleinere

Rlparat«ren in §iiuftin
werden zu mäßigem Preis aus¬

geführt von

yeinricb flugel
. Schreiner

Cronberg i. T . Burgweg 2.

Rnaronung Herr.BusfugroerDor oan Mgcin.i
Auf Grund des § \o der Bekanntmachung des Bundesrats

Xi -witfSf/ !lu"s ^. Perf 5l :5 mit  Kartoffeln vom \2.  April
ängeoröud^ ' {)  ® tt6 Öen  Dbertaunpskreis folgendes

Sie ^ibgabc von Kartoffeln aus dem Bezirk des Ober-
SMLLAxLL -»n-«-n-hmigm-s

»E- s° ,ch«r

tothrinä im <£ iSun/ UrT Reichs, eines Bundesstaats oderGlsaß-
A" 8!* ' insbesondere im Eigentum der Heeresverwaltungen
!°r fr oy a5T £7n UnS' -me- Kommunalverbandes , oder

r Trockenkarioffel-verwertungsgesellschaft m. b. h . in Berlin
r der Seniral Einkaufsgesellschaft m. b. h . in Berlin oder

wenn di-s-"'̂ Erfüllung von Licferungsverträgen erforderlich sind,
Dor  Inkrafttreten der Be-

^geschlossen worden sind und wenn ihr Inhalt
ftlieEV * ^ r̂tra ^schlleßenden bis zum 26. April (9,5 ein

t ■ “ i,em " i0
2„„ , Sm ° >--ch- »dlung-« gegen - »ruhend « Anordnung4  SÄ « !iU6 m<,na,e"oSec m,t

chun/ch Kraj? ° tritt mit  d-m Tage ihrer veröffent-

Bad Homburg v. d. h ., den 5. Mai \9 \5.
Ser Kreisausschuß des Obertaunuskreises.

V. : v . Bernus , Kgl. Landrat.

Zwangsversteigerung.
Xtflti? ‘11 X,“ im2fi; 1915, notmiitags 10  Uhr,

gleich baä Z - h,7 , ° ^ -« Nch m°iftbi-l-nd
1 Fahrrad.

Sammelpunkt Ser Kaufliebhaber an der Stadtwage.

^önigstein i. T .. den 2^. Mai (9s5.

Wohnen,  6crichtsvoUziehcr.

♦ ülindeffeinlage von 3.- mark . +

^ Annahmestelle bei berrn Beinrich üohmann, Cronberg. ^

(Dollen sie ln ihrem Bernte i/oroiflfttfl
I Studieren Sie 4  weltbekuint . S^ bstanUrTichUbrlefe Methode Äurtin ■ '

Die landwirtschaftlichen Fachschulen

I mSnV? lÄndwirtiBhaftUeh. BrtrMnieitre<md Bmehtührnne  Tier- I

I AusgabeA: LandwlrtoehtftoMlmle >
AusgabeB: Ackerbauschule
AusgabeC: lAndvlrtachaltl . Wlniersohnle
Ausgabe° : Landwirtechaltllehe Fachsclmle

S““ 1*11 bMweoken , «in « tSehtin allramrin . nnd aln . Y„ -
Fachichnlhüdung M Während der Inialt der !

d*J k“ »mtan L#hr »toö dar LandwirtaehaftwchiilS ▼«*-
I durch da« Stadium erwarben * Reife . eugnis dieselben 1
I ha gewUrtwit  die Versetanng neeh der Obersekunda
I ir* - ▼erschaffen die Werk * B a. C die theoretischen
I Wintl“Uk\ di®T\ 6fawr  AckerbausohnU baw, landwirtschaftlichen

werden . Ansgabe D ist für solch , bestimmt,
die nmr die rein landwirtschaftlichen Kicher beziehen wollen , um

sich die nötigen Sachkenntnisse anzueignen.
J Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
I Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr
I ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der ElnJ.-Frelw., Das Abifarienfenexamen,
Das Ggamaslum, Das Realggmn ., Die Ober»
realsdiule , Das Lgzeum, Der geb .Kaufmann.
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustrn abgelegt
Ed , gratis . - Hervorragende Erfolge . — Bequeme monSliche

I Teilzahlungen . — BrlefUclier Fernnntsrrlcbt . — Ansicht » - I
q Sendungen ebne Kaufzwang bereitwilligst.

Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0.

T ennis«
Platz

[farli
wieder

i « kl. I
FärbezuHausg

pra^

nur mit echtenHertmann5 Farben
5chutonarke:Fuchskopf im Stern.

Tüchtigen

munfkmi?
Hauptstruße 3.

mmmm  für cronDprs uno umspsrnü(.0.inu.ß.
Der Geschäftskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:

die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 3-/. °/.
dle Führung von laufender Rechnung ohne Tredit.  ®

2. Für Mitglieder:

die Gewährung von Vorschüssen i
die Gewährung von Credit in lfd. Rechnung ! Bürgschaft u. Effektendepots
d.e Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

Buro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitaas nmt 9 a hu
donnerstags von 2- 3 Uhr nachmittags . ^ Vms7 - ,d



1 Pfund' Paket
(Netto -Inhalt 500 gr)

65 Pfg.

Sk»kk>k ». « I>llWII... (lAtzu haben bei$W Ijuwvn
F. Rapp,  Eichenst raße 37.

Das Gras
einer Wiese im Eichen abzu-
aeben. Näh- Geschäfts stelle.

Ordentlich, krau
sucht Monatsstelle.

Näheres Geschäftsstelle.

, Pfund-Paket
(Netto -Inhalt 500  gr)

65 Pfg.
l’blnu  weis«

sowie

esswasassssssBSssassiRohstoffmangels oder Kohstou -veneueru .« — •

njTllu  Rioirh . und D esinf ektionsmitt el
^A ( clSCtl M9 Ö10ICO IlIlUÄ djg wäsc hc nicht nur blütenweiß, wie
für Kranken -, ^ - und vernichtet Es erfordert keine weiteren

^in $ l
für mitteil

Reda

empfiehlt

I .A. Kunz
1» Ocllv'ttp

Sic sparen damit wirklich!
— ^ Henkd ’ s Bleich - Soda.

HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der

Wohnung

3-38C

*ws

*u vermieten von
Wilhelm Deußer,

Steinstraße 6.

zu vermieten.
M eiten  b er  g er,  Lmd enstruß

mit Hartspiritus

-sriandbüciiisn in neilÄedenen Swtzen.a my*_D n * (fl « V

SparbüdiEe„Me ileihlg- Bertha“ «•
R- chdildm,gv# m «* 3 «»«"« *' 1'®" « ' -

Natur- Eiswerk und
Kunst-Eis-Fabrik

Abonnements-Preise
iör 6issliisißmng Queltwasser abt.irca

Monat -Abonnement

Wohnung
zu vermieten. Pse rdsstraßel

zwischen
die Angi
Gefallen
Neufvilli
rechtstehc
Dirmuid
wurden

c
r

unserers

Zeorg Cßascbke»

Reinhard Krieger

__ Monat -Abonnement — U uuuuw*
n rfl  jr - fl 5 Oft .- 30  Prä -, 10  pfd . »0  Pf « ’ 'tmf  Pf «.-hu wtmiclcn. HaupPr. ®
DfD m 20 Pf». 70  Pf «., 25  pfd . 85  Pt «., -0  pst . ™
V vormittags ans Haus gebracht.

Kt ößere HuevMäten nach-8-rembarung.

in den (
Anterseet

N
18,5 Seen

__ __ _ _ Baogefebäft

.mpM m  mst 05—

Reinhard

Unter
Das Monats -Abonnement kann jeberzert begmnen

brechung von acht aufeinanderfolgenden Tagen rfl statthaft.

\V aruiinü ' -
Wenn Sie»
einem Ge*cW
gegenÜeiserkeit,
Keuchhus»

mm.  ssWUM« mmWMks
3 n unserm Hause Schreyerstraß- 25 üt ^ m 1- ane

Wohnung von 3 Zimmern
üt  Bad, maniaide, Waichküdie, Sar.eu

usw. zu vermieten.

Näh--. - M ficf -Uhrmacb . r Reinr kh l. - km - on

J . A > « VNS
Telephon 28 Telephon 23

<§ <tcÄ/owe, /iÄe> £ie-jcz /wn >f

Für Fussbodea und Trottoirbelage:
Mosaikplatteu , Tonplatten
Zcmentplatten und Klinker

Für Wandbekleidung;

IJoriellßitpiatttn--fliaioiapiattpn

Keuchhus» namstaaVersohle.®« W
Katarrh

schmerzen«
■IUIi» Hals , als V—

beugungsnxittel gegen Erkal »■ | er  j m
Kaiser ’s Brust - Caranw“ Eisenbahn!mit den 3 Tannen kaufe
muss jedes Paket zu 60
jede Dose zu 60 Pfg . di« ^
marke 3 Tannen tragen . Vi
iouenfach bewährten Kaiser «"i
Caraniellen sind niemals « j
tragen . Hüten Sie sich vor h ';(,
untrenn .d-m wertlosen »i*

Fr . Kaisers , WaibD “»
Zn haben hei.

Carl Gerstner, Cro

* Dü!
sucht die

tint erlas
uiache, mit

De,

0 -1s .sd .rx >1s .ttscr
Aui  Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

KoebkUten

Cöpf
® , . Äi

beste Ausnützung der Ä'"
Emaille empfiehl'vt!r0ett  sich

asclfc*
Hauptstr aßê ?'

verheuaiele Dame auSl^ s4/tU/VUM.wv - , JlVV
flüchtig, mit zehniahr.
in Italien, erreilt Lln" .̂
Unterhaltung i
Sprache. Offerten»-
an die Geschäftsstelle.

^as Eisern
* Der

tuandanten
^richtet, i
°en Bezirk
NenvenT
suhrungen
Welche sich
fugend bc
M Leiter,
Wern der
«nnung fü
^3 aus.
^ * Die
Zungen,
Annahmen
Dozent di

Age der
"Usfall nick
r , * Reck
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